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DIALOG ÜBER DAS NEIN-SAGEN-KÖNNEN 

Oliver:  Hey, habt ihr auch den Artikel gelesen? Hier steht, wie wichtig es ist, „Nein“ 
sagen zu können. Der Autor meint sogar, dass das ein Zeichen von Stärke ist. 

Patrick:  Nein sagen? Das finde ich aber nicht nett. Wenn jemand etwas von mir 
möchte, dann sage ich meistens Ja, weil ich den anderen glücklich machen 
will. 

Julia:  Ich denke, es kommt darauf an. Manchmal ist es gut, Nein zu sagen, wenn 
dich jemand um etwas bittet, was du nicht möchtest oder was falsch ist. 
Aber manchmal ist es auch schön, Ja zu sagen und zu helfen. 

Oliver:  Genau, das meine ich! Wenn jemand dich um etwas bittet, was dir 
unangenehm ist, dann musst du den Mut haben, Nein zu sagen. Das zeigt, 
dass du weißt, was du willst und was nicht. 

Patrick:  Aber was ist, wenn der andere dann traurig ist, weil du Nein gesagt hast? Ich 
möchte niemanden traurig machen. 

Julia:  Es ist nicht deine Aufgabe, immer alle glücklich zu machen. Du musst auch an 
dich selbst denken. Wenn du immer Ja sagst, auch wenn du nicht möchtest, 
dann könntest du selbst traurig werden. 

Oliver:  Richtig, das Nein-Sagen kann dich schützen. Stell dir vor, jemand will, dass du 
seine Hausaufgaben machst. Das wäre doch nicht fair, oder? 

Patrick:  Hm, da hast du recht. Ich denke, ich verstehe jetzt, warum es manchmal gut 
ist, Nein zu sagen. Man muss aber trotzdem darauf achten, wie man es sagt, 
damit man niemanden verletzt. 

Julia:  Ja, das ist der Schlüssel! Es geht nicht darum, immer Nein zu sagen, sondern 
zu wissen, wann man Nein sagen sollte und wie man es auf eine nette Art 
macht. 

Oliver:  Genau, wir haben alle etwas dazugelernt. Es ist gut zu wissen, dass wir Nein 
sagen können, wenn wir es für richtig halten, und dass das ein Zeichen von 
Stärke ist. 

 

1. Markiere alle Informationen über das Thema, die im Dialogtext vorkommen! 
2. Übe zusammen mit zwei Mitschülerinnen oder Mitschülern das Vorlesen des Dialogs ein! 
3. Tragt euren Dialog vor und stellt euren Zuhörern die Frage, welche Informationen sie 

sich merken konnten! 


